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ÜBERBLICK 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

	 Wissens-Boost für unsere Fachkräfte von morgen
	 Peter Eder, AK-Präsident
	 „Die Lehre verbindet Theorie und Praxis. Um diese gute duale Ausbildung beneiden uns viele. Sie schafft Chancen und 
berufliche Aufstiegsmöglichkeiten. Sie trägt zum Erfolg der Wirtschaft und zum Wohlstand jedes und jeder Einzelnen bei. 
Gut ausgebildete Lehrlinge sind Österreichs Zukunft, unsere Fachkräfte von morgen. Die BFI-Lehrlingsakademie ist ein 

zusätzlicher Wissens- und Fähigkeiten-Turbo dafür!“

Potentiale von heute für ein erfolgreiches Morgen entwickeln!
Mag. Franz Fuchs-Weikl, Geschäftsführer BFI Salzburg

„In Zeiten von Fachkräftemangel und rückläufigen Lehrlingszahlen ist es umso wichtiger, die in Ihrem Betrieb vorhandenen 
Potentiale angehender Fachkräfte zu entwickeln und für Ihr Unternehmen nutzbar zu machen. Dafür braucht es starke, 
kompetente Ausbilder:innen, die Ihren Lehrlingen fachliches Know-how vermitteln und über passende Aufgabenstellungen 
und Herausforderungen bei den jungen Arbeitskräften Professionalität und Leistungsorientierung heranbilden. Und es 
braucht Unterstützung für Ihre angehenden Fachkräfte, die beruflichen Anforderungen mit Begeisterung zu bewältigen und so 
Ihren Betrieb in ein erfolgreiches Morgen zu tragen. Das BFI Salzburg hat sich zur Aufgabe gesetzt, mit seiner Lehrlingsakademie 
und ihren Programmen für Ausbilder:innen und Lehrlinge die duale Ausbildung in Salzburger Betrieben zu unterstützen und zu fördern. Als zentraler 
Anbieter von beruflicher Aus- und Weiterbildung im Bundesland Salzburg mit einem umfassenden Netzwerk von Unternehmen und Expert:innen ist es 
unser Auftrag, mit Ihnen, Ihren Ausbilder:innen und Ihren Lehrlingen die Zukunft ein Stück mitzugestalten. Wir freuen uns auf Sie!“

DIE MISCHUNG MACHT’S
In der Ausbildung von Lehrlingen ist neben dem fach-
lichen Know-how die Vermittlung von sozialen Kom-
petenzen besonders wichtig. Persönliche Stärken der 
Lehrlinge zu erkennen und zu fördern, weckt nicht nur 
die Neugierde bei den jungen Menschen, sondern stei-
gert auch die Freude am Lernen und die Lust am Mit-
gestalten. Von dieser Begeisterung profitiert das ganze 
Unternehmen, denn ausgezeichnete Fachkräfte sind 
die Stütze jedes Betriebs!

MASSGESCHNEIDERTE ANGEBOTE
Im Rahmen der Lehrlingsakademie bietet das BFI Salz-
burg als renommiertes Bildungsinstitut maßgeschnei-
derte Angebote für Ihr Unternehmen an und kann dabei 
auf eine langjährige Erfahrung aufbauen. Mit Hilfe von 
Expert:innen erarbeiten wir gemeinsam die Bedürfnisse 
Ihres Unternehmens, der Lehrlinge und Ausbilder:innen 
und stellen das bestmögliche Bildungsangebot für Sie 
zusammen. Dabei orientieren wir uns an den aktuellen 
Anforderungen der modernen Arbeitswelt. 

FIT FÜR DEN LEHRBERUF
Das BFI Salzburg hat verschiedene Ausbildungspakete 
für Lehrlinge erarbeitet, die junge Menschen zusätzlich 
zur Ausbildung im Betrieb unterstützen, fit für den Ar-
beitsalltag machen und weitere Skills für das zukünftige 
Arbeiten anbieten. Auch die Ausbilder:innen kommen 
nicht zu kurz: Wir unterstützen gerne bei aktuellen The-
men wie Recruiting, Motivation, Konfliktmanagement 
oder im Bereich der Digitalisierung.

PLUSPUNKTE  
AUF EINEN BLICK

UNSERE PLUSPUNKTE BILDEN IHRE 

VORTEILE!

FÜR LEHRLINGE: 
�	Möglichkeit, den Traumberuf zu erlernen und früh ei-

genes Geld zu verdienen, aber nicht auf die Matura 
verzichten zu müssen.

	Durch die Kombination von Lehre und Matura 
stehen alle Weiterbildungswege offen – die 
Berufsmatura berechtigt wie jede andere Matura 
zum Studium an österreichischen Universitäten, 
Fachhochschulen, Akademien und Kollegs.

	Sehr gute Karrierechancen auf dem Arbeitsmarkt.

FÜR UNTERNEHMEN:
	Talentierte und leistungsstarke Jugendliche können 

für Lehrstellen gewonnen werden. Die Lehre gewinnt 
wieder an Attraktivität.

	Nachwuchs an gut ausgebildeten und 
hochmotivierten Fachkräften kann im Unternehmen 
gehalten und auf Führungsaufgaben vorbereitet 
werden.

	 Imagegewinn für das Unternehmen.
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HINWEIS! 
Die Schulungen können individuell und flexibel auf die 
unternehmensspezifischen Bedürfnisse abgestimmt wer-
den und finden - je nach Wunsch - „inhouse“ oder am 
BFI statt.

�Unsere Angebote sind bis zu 100 % förderbar! Genauere Informationen zu den  
Förderungen finden Sie auf Seite 16 oder erfahren Sie im persönlichen Gespräch mit uns.

F
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LEHRE MIT MATURA 
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01 I LEHRE MIT MATURA

Die Berufsmatura bietet nicht nur Jugendlichen beste 
berufliche und persönliche Entwicklungsmöglichkeiten, 
auch für Unternehmen bringt das Ausbildungsmodell 
„Lehre mit Matura“ viele Vorteile. Neben der fundier-
ten Berufsausbildung erlangen die Lehrlinge durch den 
Besuch der Fächer Deutsch, Englisch, Mathematik und 
des speziellen Fachbereichs vertieftes Wissen und zu-
sätzliche Fähigkeiten, etwa wenn es um den richtigen 
Ausdruck in Wort und Schrift, Kund:innenkontakt auf 
Englisch oder Sicherheit im Umgang mit grundlegen-
den Rechenarten geht. Durch das begleitende Coa-
ching erlangen junge Menschen mehr Selbstvertrauen 
und Souveränität für ihren Berufsalltag.

Lehre mit Matura erlaubt flexible Gestaltungsmög-
lichkeiten und kann an die Rahmenbedingungen des 
Unternehmens und die Bedürfnisse der Lehrlinge an-
gepasst werden. Im Vordergrund steht dabei immer, 
dass die gleichzeitige Absolvierung von Lehre und 
Matura-Vorbereitung für die Lehrlinge machbar ist und 
für das Unternehmen keine Belastung, sondern eine 
Bereicherung darstellt. Außerdem sollen die Jugendli-
chen Spaß am Lernen haben und so eine positive Ein-
stellung zum „lebenslangen Lernen“ entwickeln. Die 
Ausbildung ist zudem für Lehrlinge kostenlos, da das 
Bundesministerium für Bildung sämtliche Ausgaben für 
Vorbereitungskurse, Unterlagen und Prüfungsgebüh-
ren übernimmt. Die Berufsmatura kann in der Freizeit 
oder während der Arbeitszeit absolviert werden. Beim 
Arbeitszeitmodell können die Lehrbetriebe eine Förde-
rung für jene Stunden beantragen, in denen sich die 
Lehrlinge in der Maßnahme befinden.

	Die Berufsmatura ist eine gesetzlich anerkannte Voll-
matura und steht einer schulischen Matura in nichts 
nach. Ganz im Gegenteil bietet diese praxisnahe 
Ausbildung eine fachliche Hochqualifizierung mit 
umfassendem Allgemeinwissen und schließt nach 
positivem Ablegen aller Prüfungsfächer mit einem 
Berufsreifeprüfungszeugnis ab. 

	 Üblicherweise beginnen Lehrlinge im ersten oder 
spätestens zweiten Lehrjahr mit den ersten Lehr-
gängen. Die Gesamtdauer hängt von den zeitlichen 
Möglichkeiten und Wünschen der Kursteilnehmer:in-
nen ab.

DEUTSCH-PLUS

INHALT: In diesem Lehrgang werden Sie gezielt auf 
die Anforderungen der schriftlichen Zentralmatura in 
Deutsch vorbereitet. Sie üben vor allem das Verfassen 
verschiedener Texte, wie etwa Erörterung, Kommentar, 
Leserbrief und Rede. Ein Teil der Unterrichtseinheiten 
ist außerdem für die Vorbereitung auf die speziellen An-
forderungen der mündlichen Matura vorgesehen. Dabei 
lernen Sie vor allem, sich mündlich sicher und differen-
ziert vor einer Kommission zu präsentieren. Zusätzlich 
zum Präsenzunterricht werden Sie sich im Selbststudi-
um mit Themen und Fragen aus dem Bereich der Allge-
meinbildung befassen. Diese nehmen konkreten Bezug 
auf die Inhalte der Matura und umfassen insbesondere 
die Bereiche Politik, Gesellschaft, Bildung und Medien.

LEHRE MIT MATURA: ENGLISCH

INHALT: Diese Lehrgänge bereiten parallel zur Lehre 
auf die Matura im Fach Englisch vor. Neben den fachli-
chen Inhalten, die gezielt auf die Englisch-Matura aus-
gerichtet sind, wird es auch persönlichkeitsstärkende 
und lernfördernde Lernmaßnahmen geben. Besonde-
res Augenmerk wird auf die mündliche Kommunikati-
onsfähigkeit gelegt.

ANGEWANDTE MATHEMATIK

INHALT: Vorbereitung auf die schriftliche Matura; es 
wird nach kompetenzbasiertem Lehrplan unterrichtet. 

Dieser Lehrgang bereitet parallel zur Lehre auf die Ma-
tura im Fach Angewandte Mathematik vor. Die neuen 
Rahmenbedingungen für die Zentralmatura geben uns 
die Möglichkeit, einem modernen Lehrplan, frei von 
unnötigem Ballast, zu folgen. Schwierige Rechentech-
niken, deren Sinn sich nicht erschließt, abstrakte Pro-
blemstellungen ohne Alltagsbezug sind Schnee von 
gestern. Die heutigen mathematischen Aufgaben ha-
ben mit konkreten Lebenssituationen zu tun und bilden 
die Grundlage für ein lebenslanges mathematisches 
Verständnis.

FACHBEREICHE

INHALT: Vom Lehrberuf abhängig.

LEHRE MIT MATURA

Deutsch plus

3 Semester

Angewandte
Mathematik

2-4 Semester

Englisch

2-4 Semester

Fachbereich

2 Semester
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SKILLS FÜR LEHRLINGE 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

02 I SOFTSKILLS UND 

LERNTRAINING 

BFI LEHRLINGSPASS 4 MODULE - 8 TAGE

Starten Sie durch mit 4 Modulen in 8 Tagen zu Ihrer 
Reise in ein erfolgreiches Berufsleben. Werden in-
nerhalb von 3 Jahren 4 Module (à 2 Tage) gebucht, so 
erhalten die Lehrlinge einen Lehrlingspass und eine Ur-
kunde. Diese Urkunde soll die Kompetenzen der Lehr-
linge unterstreichen und auch die individuelle Qualifika-
tion erweitern.

Die Workshops haben idealerweise einen Umfang von 
2 Tagen, um den optimalen Lernerfolg durch Theorie 
und praktische Übungen zu garantieren.

HINWEIS! 
Die Schulungen können individuell und flexibel auf die 
unternehmensspezifischen Bedürfnisse abgestimmt wer-
den und finden - je nach Wunsch - „inhouse“ oder am 
BFI statt.

NACHHILFE AUF PFLICHTSCHULNIVEAU

Der Unterstützungsbedarf bei Lehrlingen in den Berei-
chen Deutsch, Mathematik und in der lebenden Fremd-
sprache Englisch wächst. Mit unseren Expert:innen ho-
len wir mit den Lehrlingen Defizite auf und verhelfen so 
zu mehr Selbstsicherheit und bestmöglichen Erfolgen 
in Berufsschule und Praxis. Es ist noch kein Meister 
vom Himmel gefallen!

	Deutsch (auf Pflichtschulniveau 100 % förderbar)
	Mathematik (auf Pflichtschulniveau 100 % förderbar)
	Englisch (auf Pflichtschulniveau 100 % förderbar)
	Weitere Fächer gerne auf Anfrage

Unser Nachhilfeangebot bieten wir auch als Einzelcoa-
ching, also ganz punktuell auf die Bedürfnisse des Teil-
nehmers bzw. der Teilnehmerin abgestimmt, oder in der 
Kleingruppe an. Gibt es mehrere Lehrlinge mit Unterstüt-
zungsbedarf innerhalb eines Unternehmens, so emp-
fiehlt sich ein  regelmäßiger Unterricht in der Gruppe.
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LEHRLINGSURKUNDE

LEHRLINGSPASS
4 MODULE / 8 TAGE

SELBST-BEWUSST-SEIN 
Persönlichkeitstraining

SOKO LEHRLINGE 
Sozialkompetenztraining

DEIN PROFESSIONELLER AUFTRITT 
Die Kniggeschulung

SCHLUSS MIT DEM CHAOS 
Zeit- und Stressmanagement 

KEEP COOL 
Konfliktmanagement

„WER SCHON FRÜH DAS REDEN LERNT,  
WIRD SPÄTER VIEL ZU SAGEN HABEN“ 
Rhetoriktraining und Präsentationstechnik

ZUFRIEDEN STATT VERTRIEBEN 
Erfolgreicher Umgang mit Kund:innen

ZUSAMMEN SIND WIR STARK! 
Teamtraining und Teamgeistentwicklung

MOTIVATION 
Motivation schlägt Talent

MONEY MAKER 
Finanzplanung

SPASS - GEFAHR - SUCHT 
Suchtprävention

FIT FOOD & FIT WORK 
Ernährungs- und Bewegungsworkshop

RESILIENZ- STÄRKE UND INNERE KRAFT 
Zertifiziertes Trainingskonzept 

LERNEN LERNEN 
Lerntechiken

COACHE DICH SELBST ZUM ERFOLG 
Mentaltraining

Prüfungsvorbereitung
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WORKSHOPREIHE  
„SOFT SKILLS FÜR LEHRLINGE“

Unsere Workshopreihe für Lehrlinge bietet Impulse und 
Training in den unterschiedlichsten Themengebieten 
für Ihre Lehrlinge. Neben den klassischen Soft Skills, 
wie Rhetorik, Teamfähigkeit und den wichtigen sozia-
len Kompetenzen, werden ebenso Techniken zum er-
folgreichen Lernen und der richtige Umgang mit Geld 
vermittelt.

LERNEN LERNEN
Mit der richtigen Lerntechnik zum optimalen 
Lernerfolg

Oftmals liegt das schulische Scheitern nicht an den 
persönlichen Fähigkeiten oder der Motivation, son-
dern an der Lerntechnik. Zahlreiche Eindrücke, Erfah-
rungen und Fakten prasseln täglich auf uns ein. Es ist 
daher schwierig, Informationen richtig zu filtern und die 
wesentlichen Inhalte zu speichern oder umzusetzen. 
In unserem BFI-Workshop lernen Ihre Lehrlinge das 
Lernen und gelangen durch konkrete und praxisnahe 
Techniken zum maximalen Erfolg. Ganz einfach!

ZIELE: 
�	Lerntypen – Welcher Lerntyp bin ich?
	Lerninhalte dem Lerntyp entsprechend speichern 

und umsetzen
	 Inputs und lösungsorientierte Ansätze zu den 

Lernherausforderungen
	Erhöhung der Aufnahmefähigkeit
	Erweiterung des Lernwillens

INHALT: 
	Lernsituations-Check – Wo stehe ich? Wo will ich 

hin?
	Lerntypenfeststellung
	Lernorganisation - Roadmap für den Lernstoff 

erstellen
	Fördernde und hemmende Faktoren beim Lernen
	Mit mehr Lernerfolg zu mehr Freizeit
	Lernen und Biorhythmus
	Erhöhung der Aufmerksamkeit und 

Aufnahmefähigkeit durch einfache Tricks

WHAT’S UP?
Englisch für Lehrlinge

Internationale Kooperationen und Handelspartner ver-
netzen Unternehmen auf der ganzen Welt zunehmend. 
Die Beherrschung der englischen Sprache ist daher un-
umgänglich. Damit Ihre Lehrlinge bereits ab Beginn ih-
rer Ausbildungszeit sich auf dem internationalen Parkett 
bewegen können, lohnt es sich, früh in ihre Sprachkennt- 
nisse zu investieren. Eine Sprache zu erlernen, ist ein 
langer Prozess. Wer früh beginnt, ist klar im Vorteil.

ZIELE: 
	Angst vor dem Sprechen verlieren - Reden, reden, reden!
	Praktische Beispiele der täglichen Kommunikation
	Überblick über wichtige Vokabel und Phrasen
	Höflich und hilfreich im Alltag agieren
	Einfache formelle Unterhaltungen führen

INHALT: 
	Small Talk und Socialising
	Sich vorstellen, begrüßen, Auskünfte über sich geben 
	Über Tagesablauf und Gewohnheiten sprechen
	Fachvokabular aus dem beruflichen Umfeld
	Business English – Kommunikation mit Kund:innen
	Wiederholung und Vertiefung Grammatik

SELBST-BEWUSST-SEIN
Persönlichkeitstraining für Jugendliche

Sie wünschen sich Lehrlinge, die Ihr Unternehmen 
bestmöglich repräsentieren und kompetent und sicher 
auftreten? Dieses Training ist eine wichtige Basis für 
die professionelle Fachkräfteausbildung in Ihrem Un-
ternehmen. Selbstbewusste Lehrlinge sind ein Erfolgs-
garant.

ZIELE: 
	Förderung, Motivation und Stärkung der jungen 

Menschen
	Verbessern der Selbsteinschätzung
	Reflektieren der eigenen Persönlichkeit
	Feedback nehmen, Feedback geben
	Stärken des Selbstbewusstseins

INHALT: 
	Selbst: Wer bin ich? Selbstbild vs. Fremdbild
	Bewusst: Wo stehe ich? Was will ich?
	Sein: Was brauche ich dazu? Wie wird es sein?
	Selbstbild: Wie nehme ich mich wahr?
	 Individuelle Stärken und Potentiale finden, nutzen, 

stärken
	Möglichkeiten der Selbstmotivation erlernen
	 Im privaten und beruflichen Kontext sicher auftreten
	Feedback als Geschenk sehen

PERSÖNLICHKEIT 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE
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PERSÖNLICHKEIT 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

SOKO FÜR LEHRLINGE
Sozialkompetenztraining

Soziale Kompetenz ist die Fähigkeit, souverän, ein-
fühlsam, fair und konstruktiv mit Mitmenschen oder in 
diesem Fall mit Arbeitskolleg:innen und Vorgesetzten 
umzugehen. Dazu gehören zum Beispiel die Team-
fähigkeit, die Fähigkeit zu Empathie, sowie das kon-
struktive Lösen von Konflikten (Konfliktkompetenz). 
Lehrlinge sollen hierbei wichtige Verhaltenskodexe im 
zwischenmenschlichen Zusammenleben kennenlernen 
und üben. Die allgemeinen Regeln gelten selbstver-
ständlich auch für den Arbeitsbereich und so wird vom 
großen Ganzen die Lupe speziell auf das Lehrverhält-
nis und die Beziehung zwischen Lehrling und Ausbild-
ner:innen gerichtet. 

ZIELE: 
�	Das Image als Ausbildungsbetrieb stärken
	Einen Abbruch der Lehre verhindern
	Die Zielerreichung mit der Lehrlingsausbildung 

unterstützen
	Die Qualität der Ausbildung stärken
	Die Lehrlinge aus unterschiedlichen Abteilungen 

miteinander vernetzen

INHALT: 
	Teamfähigkeit fördern
	Konfliktfähigkeit fördern
	Empathie und Respekt üben
	Kommunikationsfähigkeit ausbauen
	Zivilcourage und Hilfsbereitschaft stärken
	Eigenverantwortung und Grenzen erkennen
	Stärken und Potenziale entwickeln
	Betriebszugehörigkeit und Loyalität stärken
	Verhaltenskodex im zwischenmenschlichen 

Miteinander näherbringen

COACHE DICH SELBST ZUM ERFOLG
Mentaltraining

Lehrlinge, die sich selbst motivieren können, werden 
gute Erfolge in ihrer Ausbildung aufweisen und gleich-
zeitig durch ihr Engagement positiv im Unternehmen 
auffallen. Das BFI-Mentaltraining für Jugendliche bringt 
sie auf den richtigen Weg, denn durch die Steuerung 
der eigenen Gedanken und durch das Training ist es 
uns möglich, neue und aufregende Wege zu gehen, 
unsere Ziele zu erreichen, Zufriedenheit im Beruf und 
im Privatleben zu erlangen und Höchstleistungen zu 
erzielen. 

ZIELE: 
	Persönliche Stärken und Fähigkeiten kennenlernen
	Ungenutztes Potential fördern und entfalten
	 Individuelle Ziele und Wünsche erreichbar machen
	Erfolg und Zufriedenheit im Lehrberuf erlangen
	Selbstvertrauen stärken
	Prüfungsängste abbauen
	Motivation verbessern
	Entscheidungen leichter fällen

INHALT: 
	Was ist Mentaltraining?
	Die Kraft der Vorstellung und Gedanken
	Die Kraft der Ziele
	Gedankenhygiene
	Zielformulierung und Zielerreichung
	Tools zur Motivationssteigerung
	Mentaltraining und Sport
	Optimalen Leistungszustand finden
	Gruppendynamik
	 Inneren Schweinehund überwinden
	Konzentrationsübungen



www.bfi-sbg.at8

AUFTRETEN & VERHALTEN 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

DEIN PROFESSIONELLER AUFTRITT
Die Kniggeschulung

Es gibt keine zweite Chance für den ersten Eindruck. 
Damit dieser gelingt, helfen uns die Knigge Benimmre-
geln weiter. Für Ihr Unternehmen ist es Ihnen bestimmt 
wichtig, dass Ihre Lehrlinge gute Manieren an den Tag 
legen und stets ein angemessenes und freundliches 
Auftreten gegenüber Ihren Kund:innen zeigen. Das stei-
gert die Zufriedenheit unter den Mitarbeiter:innen, das 
Image Ihres Unternehmens und schlussendlich natür-
lich die Umsatzzahlen. „Dein professioneller Auftritt“, 
die richtige Schulung zum Beginn der Ausbildungszeit. 

ZIELE: 
�	Vorbereitung auf Lebenssituationen gemäß Knigge
	Erleben der Wirkung von Knigge im Rollenspiel
	Verbessertes Auftreten im privaten und beruflichen 

Bereich
	Selbstsicheres Auftreten

INHALT: 
	Knigge im Berufsleben und Alltag
	Passendes Auftreten und Verhalten laut 

Unternehmenskultur
	E-Mails schreiben, aber richtig!
	Gelungenes Vorstellen
	Souveränes Auftreten durch positive Ausstrahlung
	Verhalten entsprechend dem Alter und des Berufes
	Passend gekleidet, passend gestylt!
	Small Talk führen – ins Gespräch kommen
	Das Handy – So hält man den Ärger klein!
	 Im Restaurant und anderen öffentlichen Orten 

überlegen agieren

SCHLUSS MIT DEM CHAOS
Zeit- und Stressmanagement für Jugendliche

Wie erledigt man unterschiedlichste Aufgaben, erfüllt 
die gestellten Anforderungen in den unterschiedlichen 
Bereichen wie Lehre, Berufsschule und Privatleben 
und bleibt dabei noch souverän, ruhig und fokussiert? 
Das Zeit- und Stressmanagementtraining des BFI zeigt 
wie es geht. Die richtigen Techniken, Tipps und Tricks 
schaffen Abhilfe im hektischen Alltag, fördern Spaß und 
Freude an der Arbeit und bringen einen Zeitgewinn, 
welcher gute Leistungen und Erfolge ermöglicht. 

ZIELE: 
	Kreative und bewährte Wege in der 

Selbstorganisation
	Zeit bestmöglich nutzen
	 Individuelles Arbeitsverhalten analysieren
	Mit anderen Personen gut zusammenarbeiten
	Eigene Potentiale nutzen können
	Zeitfresser aufspüren
	Stör- und Unsicherheitsfaktoren erkennen
	Chaosmuster bekämpfen

INHALT: 
	 Individuelle Zeitanalyse
	Zeitdiebe und Zeitfresser
	Prioritäten und Ziele
	Stör- und Unsicherheitsfaktoren
	Warum entsteht Chaos?
	Zeit- und Aufgabenplanung
	Methoden und Techniken des Zeitmanagements
	Persönlicher Leistungsrhythmus 
	An wen wenden, wenn ich nicht weiter weiß?
	Zeit für Erholung und Energie tanken
	Schluss mit Stress
	Praktische Beispiele und individuelle Lösungen
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RHETORIK & VERKAUF 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

„WER SCHON FRÜH DAS REDEN LERNT, 
WIRD SPÄTER VIEL ZU SAGEN HABEN.“
Rhetoriktraining und Präsentationstechnik

Ihre Lehrlinge sollen sich gut ausdrücken können? Ob 
vor Kund:innen, unter den Kolleg:innen oder in der 
Berufsschule, ein überzeugender Auftritt und eine wir-
kungsvolle Ausdrucksweise bringen große Vorteile im 
privaten und beruflichen Umfeld. Neben der fachlichen 
Ausbildung ist der sprachliche Ausdruck eine zuneh-
mend wichtige Fähigkeit und bereitet ideal auf eine 
mögliche zukünftige Führungsrolle vor. Doch reden will 
gelernt sein! 

ZIELE: 
	Grundkompetenzen der Rhetorik erlernen
	Methoden des Überzeugens systematisch erlernen 

und praktisch erproben
	Kommunikationspsychologische Techniken und 

Tricks begreifen und umsetzen
	 Ideen in Reden, Vorträgen und Präsentationen 

überzeugend schildern

INHALT: 
	Grundlagen der Gesprächsführung
	Verbale und nonverbale Ausdrucksmittel
	Wie kann ich gezielt mit meiner Körpersprache 

wirken?
	Wie kann ich überzeugen?
	Aktives Zuhören
	Wie kann ich mit Fragen gezielt steuern?
	Vorbereitung von Vorträgen und Präsentationen
	Wie bekomme ich Überzeugungspower in meiner 

Präsentation?
	Wie gehe ich mit meinem Lampenfieber um?
	Sicherheit und Ausstrahlung vor Publikum
	Der rote Faden in Vorträgen und Präsentationen
	Rhetorische Tipps und Tricks
	Wie gehe ich locker mit Fragen und Einwänden aus 

dem Publikum um?
	Dos and Don’ts bei Präsentationen
	Wann und wie setze ich Bilder, Medien und 

Visualisierungen ein?
	Video-Feedback-Analyse

ZUFRIEDEN STATT VERTRIEBEN
Erfolgreicher Umgang mit Kund:innen

Der professionelle Umgang mit Kund:innen will gelernt 
sein! Speziell in schwierigen Situationen ist es wichtig, 
gut vorbereitet zu sein, um im Sinne der Zufriedenheit 
der Kundschaft reagieren zu können. Schließlich sind 
auch Lehrlinge oft das sogenannte „Face to Custo-
mer“ und haben direkten Kontakt mit den Endverbrau-
cher:innen. Um auf die Wünsche und Probleme dieser 
perfekt eingehen zu können, braucht es Training und 
grundlegendes Wissen über die Techniken der Ziel-
gruppenkommunikation. 

ZIELE: 
�	Gute Beziehung zu Kund:innen und Lieferant:innen
	Bewusstwerdung des Waren- und 

Informationsflusses
	Kund:innen souverän beraten
	Professionelles Beschwerde- und 

Reklamationsmanagement
	Kompetentes und hilfsbereites Auftreten
	 Informationen professionell weitergeben
	Eigene Wirkung erkennen und professionell 

einsetzen

INHALT: 
	Wertschätzende Kommunikation
	Basis-Regeln der Kund:innen-Betreuung
	Grundzüge des Customer Relationship 

Managements
	Wie trete ich Kund:innen am besten gegenüber?
	 �Beziehung Kund:in-Lieferant:in im Arbeitsalltag 

– Wer sind unsere Kund:innen und welche 
Informationen werden benötigt, um passende 
Lösungen anbieten zu können?

	Professionelles Auftreten und Körpersprache
	Deuten von körpersprachlichen Signalen
	USP – Definition und Umsetzung
	Die Macht des Fragens und das aktive Zuhören
	Fragetechniken – offene und geschlossene Fragen
	Methoden im Umgang mit Einwänden und 

Beschwerden
	Kennenlernen von Argumentationsstrategien
	Umgang mit schwierigen Kund:innen
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ERFOLGREICHE TEAMS 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

ZUSAMMEN SIND WIR STARK!
Teamtraining und Teamgeistentwicklung

Funktionierende Teams sind wichtige Elemente jeder 
Organisation und tragen maßgeblich zum Unterneh-
menserfolg bei. Umso wichtiger ist es, sich der Dyna-
mik von Teams und Gruppen bewusst zu werden. Was 
ist meine Rolle im Team? Wie entsteht ein „Wir-Ge-
fühl“? Was können wir tun, um ein erfolgreiches Team 
zu sein? Diese und weitere Fragen werden in diesem 
Workshop beantwortet und in Übungen gemeinsam 
trainiert. Nur gemeinsam ist man stark! 

ZIELE:
	Von „storming“ zu „performing“ – Team-

Entwicklungsstufen kennenlernen 
	Gemeinsame Aufgaben bewältigen
	Probleme im Team lösen
	Motivation und Teamenergie erfahren
	Spaß und Action in der Gruppe – Teamgeist fördern

INHALT: 
	Was ist ein Team?
	Phasen der Teambildung
	Rollen im Team
	Kernkompetenzen der Teammitglieder
	Teamvision – Wie wollen wir als Team sein?
	Entwicklung von Teamspirit
	Kommunikation im Team
	Strukturen brauchen Regeln
	Gruppendynamische Übungen und interaktive 

Spiele
	Energie und Motivation stärken
	Outdoortrainings mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten möglich

TEAMBUILDING
Mit Outdoor-Elementen

Funktionierende Teams sind wichtige Elemente jeder 
Organisation und tragen maßgeblich zum Unterneh-
menserfolg bei.

ZIEL:
Das Ziel der Trainings ist, dass die Teilnehmer:innen im 
gemeinsamen Erleben Stärken und Schwächen kennen 
und akzeptieren lernen, andere schätzen und unter-
stützen können, einen Platz in der Gemeinschaft finden 
und Freude im Miteinander haben. 
Mit Übungen, Methoden und Settings verfolgt das BFI 
mit seiner Lehrlingsakadmie ein bewusstes und zielge-
richtetes Auslösen eines Prozesses, durch das sich die 
Gruppe formen kann.

MITTEL UND SETTINGS: 
	Erlebnis- und Spielpädagogik
	Zum Kennenlernen und Wahrnehmen des Gegen-

übers und auch für zwischendurch zum Auflockern 
arbeiten wir mit spielerischen Elementen. Spiele, die 
der Gemeinschaft und Kooperation dienen, stehen 
im Vordergrund. 

ARBEITEN MIT NATURMATERIALIEN: 
Im Wald mit Naturmaterialien Skulpturen und Bauwerke 
konstruieren; Themen wie Gemeinschaft, Zusammen-
halt und Zukunft aufgreifen und durch die Natur sicht-
bar machen. 

KOOPERATIONS- UND INTERAKTIONSAUFGABEN: 
Herausfordernde Kooperationsmethoden und Interak-
tionsaufgaben zu verschiedenen Themen (z. B. Ken-
nenlernen, Kommunikation, Konflikte, Motivation, Ab-
schied, Neubeginn …) werden eingesetzt.

AKTIVIERENDE KÖRPERÜBUNGEN: 
Um ein neues Gefühl für den eigenen Körper zu be-
kommen und die Sinne zu erwecken, bauen wir Übun-
gen aus Qi-Gong, Yoga und Elementen der traditionel-
len Chinesischen Medizin ein.

TREKKING: 
Gemeinsam einen Weg gehen, Verantwortung für die 
Gruppe übernehmen.

CITY BOUND: 
Während die klassische Erlebnispädagogik in der Natur 
stattfindet und ihren Schwerpunkt in der physischen 
und psychischen Auseinandersetzung mit derselben 
hat, setzt City Bound auf die Auseinandersetzung mit 
der (Groß)Stadt als Medium und Lerninhalt, der in ers-
ter Linie soziale Herausforderungen bereithält.

FIT UND FUN: 
Outdoor-Elemente wie Kletterpark, Canyoing, Mega 
Dive, Kanadier, und vieles mehr.

KOCHEN ALS METHODE: 
Die Gruppe erstellt einen Lebensmittelplan, kauft (mit 
vorgegebenen Budget) ein, teilt sich in Gruppen auf, 
die das Essen zubereiten, wodurch sich die Gruppe 
während der gemeinsamen Tage selbst verpflegt.



BFI Salzburg: 0662 883081-332 11

MOTIVATION & KONFLIKTLÖSUNG 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

MOTIVATION
Zweitägiger Workshop

Jede:r Arbeitgeber:in wünscht sich ein motiviertes Team.  
Es gibt die verschiedensten Wege, Menschen zu moti-
vieren, sowohl auf kognitiver als auch auf emotionaler 
Ebene. Motivation treibt an, lässt Stress hinter sich und 
verhindert Angst, um erfolgreich an das Ziel zu kom-
men. Ein Seminar mit viel Spaß und Selbstmotivation, 
nach dem Sie sich aufgetankt und motiviert auf die Ar-
beit im Team freuen.

ZIELE: 
�	Sie vertiefen Ihre Motivation, erfahren Möglichkeiten, 

wie Arbeiten im Team Spaß macht, und sind 
leistungsstark.

	Sie verfügen über eine positive Einstellung zur 
Arbeit und über eine ansteckende Selbstmotivation.

	Sie erhalten praktische Anwendungsmöglichkeiten 
und ein Portfolio an handlungsorientierten 
Aufgaben.

	Sie können sich und Ihr Team besser motivieren.
	Sie bekommen motivierende und wirksame 

Erfolgsfaktoren an die Hand und entwickeln ein 
Verständnis von deren Potenzial.

INHALT: 
	Motivierende und demotivierende Situationen im 

Team
	Wie nehme ich sie wahr und wie gehe ich damit um?
	Was motiviert mich, meine Mitarbeiter:innen, meine 

Kolleg:innen? 
	Was verfolgen wir?
	Wie können wir unsere Ziele verfolgen und 

umsetzen? 
	Wie finden wir Spaß an dem, was wir tun? 
	Fallbeispiele aus der Praxis

	 Dipl.-FW Alexander Egger, MTD

	 Coach im Workshop MOTIVATION

	 „Die Seminare im Zusammenarbeit mit 

dem BFI sind für mich beispielgebend und 

zukunftsweisend, denn wir gemeinsam 

haben uns zum Ziel gesetzt, selbstbestimmte, 

selbstverantwortliche, kontaktfreudige und 

ausdrucksstarke Persönlichkeiten auszubilden.

Mit dem BFI zusammen tragen wir Sorge, dass Ihre Schulung 

für Ihr Unternehmen maßgeschneidert ist. Wir halten nichts vom 

Gießkannenprinzip, sondern verfolgen das Magnetprinzip. 

Deshalb hören wir zu und versuchen zu verstehen, was Sie für Ihr 

Unternehmen brauchen und wünschen, sondieren Möglichkeiten und 

Ideen und stimmen sie mit Ihnen ab.“

KEEP COOL
Konfliktmanagement

Konflikte sind in der Lebensphase eines jungen Men-
schen ganz normal. Jedoch ist es entscheidend, wie 
diese Konflikte gelöst werden und ob man in schwie-
rigen Situationen gelassen bleiben kann. Ein professi-
oneller Umgang mit Konflikten und die richtigen Kon-
fliktlösungsstrategien können hier sehr hilfreich sein 
und die eigene Zielerreichung unterstützen. 

ZIELE: 
�	Methoden der Konfliktlösung
	Umsetzung von Konfliktlösungstechniken
	Tolerantes, wertschätzendes, ausgeglichenes 

Miteinander

INHALT: 
	Unterschiedliche Arten von Konflikten
	Wie entstehen Konflikte?
	Wie verhalte ich mich in Konfliktsituationen?
	Körpersprache – verbale und nonverbale 

Kommunikation
	Verantwortungsvolles Handeln gegenüber anderen 

und sich selbst
	Entwicklung von Empathie
	Fairness, Impulskontrolle
	Vermeidung von Missverständnissen
	Welche Bewältigungsstrategien sind erfolgreich?
	Eskalationsmodelle von Konflikten und 

Möglichkeiten der Bearbeitung
	Umgang mit Ärger und Wut
	Praktische Übungen und interaktive Rollenspiele
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GESUNDHEIT & SICHERHEIT 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

MONEY MAKER
Finanzplanung für Jugendliche

Unsere Konsumgesellschaft ist gespickt mit Finanz-
fallen für Jugendliche. Damit die Schuldenfalle nicht 
zuschnappt, stellt das BFI einen Workshop zur Fi-
nanzplanung zur Verfügung, damit Wünsche wie das 
Smartphone, ein Auto und die erste eigene Wohnung 
vernünftig realisiert werden können.

ZIELE: 
�	Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 

gewinnen
	Finanzielle Möglichkeiten und Risiken kennen
	Vorausschauendes Denken für finanzielle Sicherheit
	Wissen über die Auswirkung von Privatinsolvenz
	Richtige finanzielle Planung

INHALT: 
	Hauptursachen für Schuldenprobleme
	Wie hoch ist mein frei verfügbares Einkommen?
	Welche Fixkosten bestehen?
	Welche Rechnungen sind meine höchsten?
	Zahle ich alle Rechnungen?
	Wie viel kostet das Handy im Monat?
	Mein Finanzbuch – Einnahmen-Ausgaben-

Rechnung
	Was tun, wenn ich nicht bezahlen kann? Wohin 

kann ich mich wenden?
	Rechtliche Folgen bei Abschluss von Geschäften - 

Betrugsabsichten?
	Welche Träume möchte ich verwirklichen? Wie viel 

Geld brauche ich dafür?
	Sichere Sparformen für junge Menschen

SPASS - GEFAHR - SUCHT
Suchtprävention für Jugendliche

Spaß, Gefahr und Sucht liegen oftmals eng beieinan-
der. Es wäre tragisch, einen jungen und zuverlässigen 
Lehrling aufgrund von Suchtproblematiken zu verlieren. 
Da die Hemmschwelle, Suchtmittel zu konsumieren, 
bei Jugendlichen stetig sinkt und suchtfördernde Sub-
stanzen immer leichter zugänglich sind, gewinnt die 
Aufklärung und Suchtprävention an Bedeutung. Die-
ser Workshop hilft dabei, Ihren Lehrlingen die Augen 
zu öffnen und die Thematik zu bearbeiten, bevor ein 
Suchtproblem entsteht.

ZIELE: 
	Zusammenhang zwischen Rausch und Risiko 

erkennen
	Vermittlung theoretischer Informationen
	Erlebnispädagogische Übungen für mehr 

Verständnis
	Möglichkeiten der Risikominimierung erlernen
	Was tun im Ernstfall?

INHALT: 
	Sammlung und Klärung von Mythen zum Thema 

Sucht
	Sucht und Suchtentwicklung: Wie kommt es 

eigentlich dazu?
	Wirkung von Alkohol und anderen psychoaktiven 

Substanzen im Körper
	Selbst- und Gruppenreflexion durch Einsatz der 

„Rauschbrille“
	Adäquater Umgang mit Sucht
	Verwendung interaktiver Elemente 

(Promillekalkulator, Wissensquiz, …)
	Selbst- und Fremdgefährdung im Rausch
	Reflexion der eigenen Risikobereitschaft
	Regeln zur Risikominimierung
	Eigene Handlungsmöglichkeiten und professionelle 

Hilfseinrichtungen
	Verantwortung für sich und andere übernehmen
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GESUNDHEIT & SICHERHEIT 
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

FIT FOOD & FIT WORK
Ernährungs- und Bewegungsworkshop für Ju-
gendliche

Ein wichtiger Baustein für unsere Gesundheit ist die 
gesunde Ernährung. Gesunde Menschen sind leis-
tungsfähiger, effizienter und innovativer. Was jedoch ist 
gesunde Ernährung? Wir bringen Licht in den Ernäh-
rungsdschungel. Sich gesund zu ernähren, wird damit 
einfacher.

ZIELE: 
�	Bewussterer Umgang mit Ernährung
	Eigene Ernährungsgewohnheiten hinterfragen
	Vitalität, Körperbewusstsein und Lebenskraft 

steigern
	Gesundheit einen höheren Stellenwert geben
	Power für Job und Freizeit

INHALT: 
	Was ist gesunde Ernährung?
	Kennenlernen der Ernährungspyramide
	Mahlzeit statt Schlingzeit
	Woraus bestehen Lebensmittel?
	Krankheiten durch falsche Ernährung
	Aufräumen mit Halbwahrheiten
	Sinn und Unsinn von Ernährungstrends
	Was hat es mit Diät-Produkten auf sich?
	Ernährung im Job: Rezepte für Snacks und 

Mittagessen
	Fit und gesund: Gesteigerte Leistungsfähigkeit 

durch gesundes Essen
	Abstimmung des persönlichen 

Ernährungsverhaltens
	Ernährung, Sport und Bewegung

RESILIENZ – STÄRKE UND INNERE KRAFT
Zertifiziertes Trainingskonzept für innere Stärke

Erfolgreiche Unternehmen brauchen Menschen, die 
eine gute Verbindung zu ihren Ressourcen sowie in-
dividuellen Erfolgsstrategien haben. Speziell Lehrlinge 
sollten bereits früh dabei unterstützt werden, die eige-
ne Stärke und innere Kraft aufzubauen und nützen zu 
können. Resilienz bezeichnet die Fähigkeit eines Men-
schen, sich widrigen Umständen zum Trotz immer wie-
der zu fangen und aufzurichten, und umschreibt die Fä-
higkeit, Krisen und Veränderungsprozesse zu meistern. 

Das BFI-Resilienz-Zirkeltraining wird nach dem Bam-
bus-Prinzip® von Gabriele Amann durchgeführt und ist 
praxis- und handlungsorientiert.

ZIELE: 
	Eigene Mitte und Balance finden
	Positive Einstellung aufbauen
	Neue Perspektiven entwickeln
	 Ist-Zustand analysieren
	Maßgeschneidertes, individualisiertes 

Handwerkszeug
	Ressourcen-Stärkung
	8 Resilienz-Schutz-Faktoren trainieren

INHALT: 
	Was ist Resilienz?
	Theoretisches Basiswissen zu Resilienz
	8 Resilienz-Schutz-Faktoren in Theorie und Praxis
	Spezifische Resilienz-Checks – Überprüfung des 

eigenen Ist-Zustandes
	Handlungsorientierte Übungen zum Thema Resilienz
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KAUFMÄNNISCHE PLANSPIELE
BFI LEHRLINGSAKADEMIE

03 I KAUFMÄNNISCHE PLANSPIELE 

In Planspielen werden die Zusammenhänge innerhalb 
des Betriebsablaufes eines Unternehmens transparent 
in allen wichtigen Bereichen dargestellt. Die Teilneh-
mer:innen schlüpfen in unterschiedliche Rollen und 
fällen Entscheidungen nach eigener Beurteilung und 
beeinflussen dadurch das weitere Vorgehen. 

Das Planspiel wird mehrstufig abgewickelt, um das 
beste betriebswirtschaftliche Ergebnis zu erzielen. Die-
se Lernmethode bewirkt ergänzend zur täglichen Ar-
beit im Betrieb und zum Unterricht einen ganzheitlichen 
Blick auf betriebliche Abläufe, Strategien, Entscheidun-
gen und deren Auswirkungen. So wird die Zusammen-
führung von fachlicher und persönlicher Kompetenz 
sowie Sozial- und Lernkompetenz erreicht. Durch den 
hohen Praxisbezug und anschauliche Beispiele er-
schließen sich den Teilnehmenden die Auswirkungen 
ihrer Entscheidungen automatisch, denn als Teil eines 
Managementteams sind sie für die Leitung ihres Un-
ternehmens selbst verantwortlich. Mit Unterstützung 
der Planspielleitung arbeiten sich die Teilnehmer:innen 
intensiv in die betrieblichen Abläufe ein.

PLANSPIEL „KOMPLEXE ABLÄUFE“ FÜR 
KAUFMÄNNISCHE BERUFE

Das Planspiel wird von einem Trainer:innen-Team be-
gleitet, das gemeinsam in der Lage ist, einerseits die 
fachliche Ebene hin zur optimalen Lösung des Plan-
spiels zu moderieren und andererseits sowohl falsche 
als auch richtige Einzel- oder Teamentscheidungen der 
Teilnehmer:innen auf fachlicher und persönlicher Ebene 
lernwirksam aufzuarbeiten.

ZIELE DES PLANSPIELS SIND: 
	Komplexe Faktoren einer gestellten 

Problemsituation erfassen und quantifizieren
	Erfolgversprechende Strategien entwickeln
	Unternehmensstrategie in Form von vielfältigen 

Einzelentscheidungen umsetzen 

ES WERDEN FOLGENDE FAKTOREN BEARBEITET: 
Privatkund:innen, Geschäftskund:innen, Personalkapa-
zitäten, Fachqualifikationen und Schulungsmaßnahmen 
des einzusetzenden Personals, Personalkosten, Materi-
alkosten und Materialverbrauch, optimale Lagerhaltung, 
Bestellwesen, Werbemaßnahmen, betriebswirtschaftli-
che Kostenbewertung; Erarbeiten von Lösungsansätzen 
bei durch das Planspiel gestellten Problemen. Durch die 
pädagogische Begleitung des Trainer:innenteams wer-
den auch persönliche Faktoren beleuchtet wie Stress-
resistenz, Umgang mit Konflikten, Lösungsorientierung, 
Durchsetzungsvermögen etc.

PLANSPIEL „KAUFMÄNNISCHE GRUND-
LAGEN IN DER PRAXIS FÜR LEHRLINGE 
AUS TECHNISCHEN BERUFEN“

In diesem Seminar werden einerseits kaufmänni-
sche Grundlagen und andererseits die Zusammen-
hänge zwischen den kaufmännischen und tech-
nischen Abteilungen eines Betriebes besonders 
praxisorientiert und transparent dargestellt. Die 
Lehrlinge erhalten einen ganzheitlichen Blick auf  
betriebliche Abläufe, Strategien, Entscheidungen und  
deren Auswirkungen. 

ZIELE DES PLANSPIELS SIND: 
	Bearbeitung von komplexen, konkreten Geschäfts-

fällen mittels Softwarepaketen aus der Praxis 
	Erstellen von Angebot, Bestellung, Auftrag, 

Kaufvertrag, Zahlung, USt, Gewinnermittlung
	Reflexion
	Steigerung von fachlicher Kompetenz, persönliche 

Kompetenz, Sozial- und Lernkompetenz sowie 
Teamfähigkeit

PLANSPIEL „BÜROSIMULATION“
Handlungs- und kompetenzorientierte Bürosimu-
lation zur Festigung der Kenntnisse in Rechnungs-
wesen

Dieses Planspiel mit Bürosimulation bildet ein reales 
Unternehmens ab. Schüler:innen fragen oft „Wozu lerne 
ich das?“. Dieses Planspiel veranschaulicht warum. Be-
triebswirtschaftliche Theoriefächer werden durch prakti-
sche Geschäftsfälle wie im realen Büroablauf gefestigt. 
Anhand der Online-Tools von Act (Computerprogramm 
für Bürosimulation) werden die Büros räumlich simuliert 
und mit den notwendigen Softwaremöglichkeiten (bis 
hin zu ELDA der GKK) originalgetreu nachgestellt. So 
können die Prozesse „reality-like“ abgehandelt werden.

ZIELE DES PLANSPIELS SIND: 
	 Inhalte aus Lehrplänen der Berufsschulen verstehen
	Schwerpunkte und Inhalte werden im Vorfeld 

definiert und anhand von Geschäftsfällen 
umgesetzt, geübt und gefestigt.

	Abteilungen analog der Unternehmensstruktur sind 
mit den jeweiligen Geschäftsfällen ausgestattet (z. B. 
Einkauf/Verkauf, Buchhaltung, Lohnverrechnung ...).

	Die Lehrlinge wechseln die Abteilungen.

Lehrlinge können an unterschiedlichen Standorten an 
der Simulation teilnehmen.

TIPP! Dieses Planspiel eignet sich zur Vorbereitung auf 
die Lehrabschlussprüfung.
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04 I HAPTISCHE PLANSPIELE 

BETRIEBSWIRTSCHAFT UND  
MANAGEMENT

In diesen haptischen Planspielen stehen die Finanzen, 
das Management und unternehmerische Entscheidun-
gen im Vordergrund. Was ist „Cash Awareness“ und 
wie wirken sich Entscheidungen auf ein Unternehmen 
aus? Lehrlinge schlüpfen in Rollen von Entscheidungs-
träger:innen und lernen, welche Entscheidungen wie 
auf einen wirtschaftlichen Prozess wirken.

PROJEKTMANAGEMENT

Die effiziente Abwicklung von Projekten scheitert häufig 
an mangelndem „Know-how“ und Erfahrung. Projekt-
management muss gelernt und geübt werden.

LOGISTIK

Mit Planspielen zum Thema Logistik lernen Ihre Auszu-
bildenden Logistikmanagement spielend einfach!

BANKWIRTSCHAFT

Das Thema Bankwirtschaft ist besonders zu Beginn der 
Ausbildung für Lehrlinge ein komplexes Thema. Umso 
wichtiger ist es, dass die jungen Mitarbeiter:innen mög-
lichst rasch einen verständlichen und praxisorientierten 
Zugang zum Bankwesen erhalten!

EINZELHANDEL

Im Einzelhandel werden Sie am Wachstum von Gewinn 
und Umsatz gemessen. Produktmanagement, Ambi-
ente und Service im Geschäft, Mitarbeiter:innenquali-
fikation und Sortimentsanpassungen sind neben dem 
wirtschaftlichen Denken und Handeln wichtige Kompo-
nenten des Erfolges.

DIENSTLEISTUNGSBRANCHE

Wenn die Absatzgrenzen erreicht sind, können steigen-
de Umsätze nur über ständig neue Produkte und Ange-
bote erzielt werden! Die Kund:innen fordern zunehmend 
mehr Servicequalität und integrierte Lösungskonzepte, 
das alles bei sinkendem Preisniveau. Behaupten Sie 
sich erfolgreich in diesem Konkurrenzkampf!

05 I LEHRABSCHLUSS

VORBEREITUNGSLEHRGÄNGE AUF DIE 
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG

Gemäß dem Berufsausbildungsgesetz können Perso-
nen einen Lehrabschluss unter bestimmten Vorausset-
zungen über den Weg der ausnahmsweisen Zulassung 
zur Lehrabschlussprüfung oder über eine Zusatzprü-
fung erwerben. 

Berufstätige können zur außerordentlichen Lehrab-
schlussprüfung zugelassen werden, wenn Sie min-
destens die Hälfte der Lehrzeit als Praxis im Berufsbild 
nachweisen können, jedoch keinen entsprechenden 
Berufsabschluss haben. Gekoppelt mit guten Lerner-
fahrungen und Motivation, sind unsere Vorbereitungs-
lehrgänge die Chance für berufliche Weiterentwicklung 
und somit für beruflichen Erfolg.

DAS BFI BIETET VORBEREITUNGSLEHRGÄNGE FÜR 
11 LEHRBERUFE AN:
	Betriebslogistikkaufmann/frau
	Berufskraftfahrer:in
	Bürokaufmann/frau
	Einzelhandelskaufmann/frau
	Fotograf:in
	Großhandelskaufmann/frau
	 Industriekaufmann/frau
	Medienfachmann/frau TWO IN ONE 

Webdevelopment & Grafik, Print, Publishing und 
audiovisuelle Medien

	Seilbahntechniker:in
	Speditionskaufmann/frau
	Verwaltungsassistent:in

LERNATELIERS
Für Teilnehmer:innen der Vorbereitungslehrgänge

Wenn in der Vergangenheit bereits die Erfahrung gemacht 
wurde, dass Lehrlinge Unterstützung in Lernsituationen 
benötigen, dann empfiehlt es sich, die BFI Lernateliers 
zu besuchen. Lernateliers werden begleitend zu den Vor-
bereitungslehrgängen zur Lehrabschluss- oder Zusatz-
prüfung angeboten. In unterschiedlichen Schwerpunkten 
kann auf die Bedürfnisse der Lehrlinge konkret eingegan-
gen werden. 

FÄCHER:
	Lerntechniken
	Kaufmännische Grundlagen
	Deutsch
	EDV
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06 | FÖRDERUNGEN 
für Lehrlinge

Das Fördersystem, das bei den Lehrlingsstellen der 
Wirtschaftskammer abgewickelt wird, bringt für die 
Ausbildungsbetriebe viele Vorteile. Unabhängig von 
Größe und Branche kann jedes Unternehmen davon 
profitieren.

WAS WIRD GEFÖRDERT?
Gefördert werden u. a. freiwillige Ausbildungsmaßnah-
men im Rahmen des Berufsbildes, die der Steigerung 
der Ausbildungsqualität dienen, und berufsbezogene 
Zusatzausbildungen von Lehrlingen, die über das Be-
rufsbild hinaus gehen.

IN WELCHER HÖHE WIRD GEFÖRDERT?
Die Förderhöhe beträgt 75 % der Kurskosten (bis max. 
EUR 3.000.–) pro Lehrling und Ausbildungszeit. Maß-
nahmen für Lehrlinge mit Lernschwierigkeiten werden 
mit 100 % der Kurskosten und bis zu EUR 3.000.– pro 
Lehrling gefördert (Nachhilfekurse auf Pflichtschulni-
veau, Verbesserung der Kenntnisse der Muttersprache 
bei Lehrlingen mit Migrationshintergrund, Vorberei-
tungskurse auf die theoretische Lehrabschlussprüfung 
oder auf Nachprüfungen). 

PRÜFUNGSWORKSHOPS

Prüfungssimulationen für die theoretische und die prak-
tische Lehrabschlussprüfung für Lehrlinge im 3. Lehr-
jahr und für den 2. Bildungsweg. 

BILDUNG. 
FREUDE INKLUSIVE.

SERVICE FÜR UNTERNEHMEN

Kontaktieren Sie uns:

Mag.a Petra Kirchmayr
Tel.:	 0662 883081-332
E-Mail:	PKirchmayr@bfi-sbg.at
Web :	 www.bfi-sbg.at/fuer-unternehmen
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WAS SIND DIE VORAUSSETZUNGEN?
Es muss ein aufrechtes Lehrverhältnis bestehen und 
der Betrieb muss die gesamten Kosten inkl. allfälliger 
Fahrt- und Unterbringungskosten tragen.

DIGI-SCHECK
Der Digi-Scheck fördert 100 % der Kurskosten von aus-
bildungsbezogenen Kursen für Lehrlinge (Kurse, welche 
die Inhalte des Berufsbildes oder der Berufsschule so-
wie berufsbildübergreifende berufliche Kompetenzen 
vermitteln oder festigen.)
	Förderungshöhe: von EUR 30.- bis EUR 500.- je 

Kursmaßnahme
	Bis zu drei Kursmaßnahmen je Lehrling pro Kalen-

derjahr möglich.
	Kosten oberhalb der Fördergrenze von EUR 500.- 

sind vom Lehrling selbst zu tragen.

Voraussetzungen:
	Aufrechtes Lehrverhältnis
	Kursmaßnahme zwischen 1.1.2021 und 31.12.2022
	Anwesenheit von mindestens 75 %
	Zahlung durch andere Personen aus dem Umfeld 

des Lehrlings ist möglich (auch juristische Personen).
	Antragstellung erfolgt im Nachhinein (spät. 6 Monate 

nach Maßnahmenende) durch den Lehrling.
Es gelten weitere Förderungsvoraussetzungen.

Details unter: https://www.wko.at/service/bildung-leh-
re/digi-scheck-fuer-lehrlinge.html

Den aktuellen Stand entnehmen Sie bitte  
www.bfi-sbg.at/service/foerderungen


